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Liebe Leser*innen,

wenn Sie diese Ausgabe unseres Gemeindebriefes in den Händen halten, 
dann stehen wir am Beginn der Ferien- und Urlaubszeit. Für viele ist das 
eine lang ersehnte Pause, die dazu einlädt, durchzuatmen und den Alltag 
hinter sich zu lassen.
Bei aller Vorfreude auf diese Zeit, blitzt in mir allerdings manchmal die 
Frage auf: „Nutze ich diese freie Zeit auch wirklich gut?“
 
Mir fällt da auf Anhieb mein Geräteschuppen ein. Im Laufe des Jahres stellt 
man die Dinge meistens dort hin, wo gerade Platz ist.
So wird daraus eher ein Raum, in dem man vieles wiederfindet – nur eben 
selten das, was man gerade sucht. Und auch mein sorgsam angelegter Sta-
pel ungelesener Bücher dürfte kleiner werden, denn dort schlummert noch 
manches, worauf ich mich schon lange freue.
Ich ertappe mich bei dem Gedanken „Was sollte in diesen freien Tagen erle-
digt werden, weil im Alltag oft die Zeit dafür fehlt?“

Vor einiger Zeit habe ich durch Zufall das Bild eines Reliefs entdeckt. Es 
befindet sich an der Pforte einer Pilgerkapelle in Cacabelos, direkt am be-
rühmten Jakobsweg. Auf dem Schnitzwerk ist das Jesuskind zu sehen. Es 
sitzt mit einem Mönch am Tisch und die beiden spielen Karten. Man nimmt 
an, dass es sich bei dem Spielpartner um den heiligen Antonius von Padua 
handelt.

Dieses Bild hat mich im ersten Moment irritiert, weil es mit meinen ge-
wohnten Vorstellungen bricht. In den biblischen Texten begegnet mir Jesus 
oft betend, in stiller Zwiesprache mit Gott auf einem Berg oder im tief-
gründigen Gespräch. 
Diese Darstellung zeigt dagegen eine für mich doch eher ungewohnte 
Leichtigkeit. Es stellt eine heilsame Frage: Darf Freizeit zweckfrei sein? 
Ist es erlaubt, stundenlang zu spielen, zu schmökern oder einfach nur 
dazusitzen, ohne dass am Ende ein messbares Ergebnis herauskommt?  
Diese Frage scheint auch Martin Luther beschäftigt zu haben. Von ihm ist 

folgendes Zitat überliefert: „Suche die Gesellschaft, spiele Karten oder ir-
gendetwas anderes, was dir Spaß macht. Das sollst du mit gutem Gewissen 
tun.“ 

Mit gutem Gewissen. Das sind für mich die entscheidenden drei Worte. 
Nicht weil wir danach wieder leistungsfähiger sind, sondern einfach, weil 
solche Zeiten ihren eigenen Wert haben.
Zeiten, die keinem bestimmten Zweck dienen, sind keine verlorene Zeit. 
Vielleicht brauchen wir solche Momente sogar mehr, als wir manchmal 
denken.

Wie lebendig dieser Gedanke werden kann, habe ich vor kurzem bei einer 
Veranstaltung unseres Spielvereins erlebt. Wir erklärten einen Tag lang in 
einer Herberge unterschiedliche Brettspiele. Es gab kein großes Rahmen-
programm, kein festgelegtes Ziel. Und doch geschah etwas Wunderbares: 
Menschen aus verschiedenen Ländern saßen miteinander an den Tischen. 
Jung und alt, Menschen mit und ohne Handicap. Es wurde gespielt, erklärt, 
gelacht und mitgefiebert. In diesen Stunden spielten all die Grenzen, die 
uns im Alltag manchmal trennen, keine Rolle mehr.

Dieses Bild aus Cacabelos lädt uns dazu ein, Gott nicht nur in den großen, 
feierlichen Momenten zu suchen, sondern auch im unbeschwerten Mitein-
ander an einem ganz normalen Nachmittag. 

Vielleicht haben Sie Lust, das Bild des kartenspielenden Jesus mit in die 
kommenden freien Tage zu nehmen - als Einladung an sich selbst, nicht 
jede freie Stunde füllen zu müssen, sondern Raum zu lassen. Raum für das, 
was gerade dann entsteht, wenn wir nichts optimieren, nichts erzwingen 
und nicht überlegen, was am Ende dabei herauskommen muss.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit voller kleiner, unverhoffter Momen-
te, heiterer Begegnungen und echter Erholung.

Michaela Meyer
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lebensnah und zeitgemäß

Gottesdienst ANDERS
Die einen lieben´s etwas traditioneller, die anderen mögen´s gerne mo-
derner und freier. Seit fast einem Jahr gibt es in unserer Gemeinde die 
10.15 Uhr – Gottesdienste in freierer Form. Und die sollen jetzt noch 
einmal Veränderung erfahren.

Der Pfarrer ohne schwarzes Ge-
wand, die Lieder ein bisschen mo-
derner, die Musik etwas frischer, die 
Moderation etwas ehrenamtlicher, 
aber immer noch Gottesdienst! Da-
ran wird sich auch nichts ändern. 
Nicht die Form ist das Entschei-
dende, sondern der Inhalt, und der 
bleibt auf jeden Fall zentral.

Um in Zukunft auch jungen Familien 
mit Kindern die Möglichkeit zu bie-
ten, gemeinsam zum Gottesdienst 
zu gehen, werden wir ab Oktober 

parallel zum Gottesdienst ANDERS 
ein Angebot für Kinder haben; so-
wohl in Thann als auch in Sommers-
dorf. 

Ich freue mich voll, dass es so vie-
le junge Leute gibt, die richtig Lust 
darauf haben, mit den Kindern eine 
wertvolle Zeit zu verbringen.

Kommt doch einfach vorbei und 
schaut euch das ANDERS einmal an,

Euer Pfr. Sebastian Strunk

Hier die nächsten Termine (jeweils um 10.15 Uhr):

•	 11. Oktober in Thann
•	 08. November in Sommersdorf
•	 22. November in Thann
•	 13. Dezember in Sommersdorf

„Happy Birthday“ für die Kirche: Mit Musik, Gemeinschaft und guter 
Stimmung wurde Pfingsten in der Region Süd gefeiert.

Was wächst denn da?

Zur Konfirmation erhielten unsere 

Konfirmand:innen ein besonderes 

Geschenk. Jedes Jahr versuche ich 

dafür etwas zu finden, von dem die 

Jugendlichen über den Festtag hin-

aus etwas haben.

DANKE an Felix und Simon für die schönen Bilder!

In diesem Jahr waren es Glücksbohnen. Mit etwas Wasser und Ge-duld wuchsen daraus kleine Pflanzen. Schon bald erschienen auf den ersten Keimblät-tern überraschende Botschaften wie Freu-de, Kraft, Glück, ein Herz oder ein Engel.

Michaela Meyer
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Konfirmationen 2026

Hunger auf mehr
Am 03. und 10. Mai fanden unsere beiden Konfirmationen in Thann und 
Sommersdorf statt. 14 junge Leute haben mit ihrer Hand in die ausge-
streckte Hand Gottes eingeschlagen und damit ihre Taufe bestätigt. Wir 
heißen die Jugendlichen in unserer Gemeinde herzlich willkommen!

Eine ganz schön hungrige Gruppe war der letzte Konfi-Jahrgang. Aber die 
hatten nicht nur Hunger auf Chips und Gummibärchen, sondern auf viel 
mehr: Hunger auf Gemeinschaft, auf Glaube und Liebe. Hunger auf Leben! 
Mit einer übergroßen aufblasbaren Konfirmationstorte habe ich den Konfis 
mit auf den Weg gegeben, dass Jesus das Brot des Lebens ist. Wer zu ihm 
kommt, den macht er satt und stillt seinen Lebenshunger.

Euer Pfr. Sebastian Strunk

Hier ein paar Impressionen von den Konfirmationen…
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Pfingsten – unsere Kirche 
hat Geburtstag

„Happy Birthday“ für die Kirche: Mit Musik, Gemeinschaft und guter 
Stimmung wurde Pfingsten in der Region Süd gefeiert.

Happy Birthday to you – so schallte 
es am 24. Mai aus ganz vielen Inst-
rumenten des großen Posaunenchors, 
der sich für den gemeinsamen Got-
tesdienst der Region Süd zusammen-
gefunden hatte. Und auch der Altar 
wurde festlich als Geburtstagstisch 
gedeckt. 
Unsere Kirche hat Geburtstag, das 
feiern wir an Pfingsten und es war 
schön, das in einer so großen Ge-
meinschaft zu tun. 

Über 200 Leute aus den einzelnen 
Kirchengemeinden des Ansbacher 
Südens waren gekommen, und so 
konnten wir bei bestem Wetter, bei 
toller musikalischer Begleitung und 
guter kulinarischer Versorgung des 
Großbreitenbronner Dorfvereins ge-
meinsam feiern. Welche Geschenke 
stehen auf dem Gabentisch, wenn 
die Kirche Geburtstag hat?, war eine 
Frage, die uns im Gottesdienst be-
schäftigt hat. Und es war schnell 
klar: Es sind die Geschenke, die wir 

in unserem Glauben erhalten. Gottes 
Wort in der Bibel, Gottes Geist, der 
uns stärkt, auch, wenn wir ihn nicht 
sehen können und die Gemeinschaft, 
die wir mit Gott und untereinander 
haben dürfen, wenn wir Abendmahl 
feiern.

Ein segensreicher Tag für die gesamte 
Region, der natürlich auch nächstes 
Jahr wieder stattfinden wird. 

Pfarrerin Simone Sippel

Gemeinsam ausgeflogen

Freundeskreis und Gemeindenach-
mittag auf dem Müßighof
Was für eine schöne Idee! Ein gemeinsamer Seniorenausflug der Pfarrei 
Weidenbach, Sommersdorf und Thann. Mit fast 40 Leuten haben wir uns 
auf den Weg Richtung Absberg gemacht. Unser Ziel war der Müßighof.

ging´s zur Andacht in die kleine 
Hof-Kapelle, die bis auf den letzten 
Platz gefüllt war. Müßig kommt von 
Muße, und somit ist der Müßighof 
letztlich ein Ort der Ruhe und des 
Innehaltens. 

Abgerundet wurde der Nachmittag 
mit einem Besuch des Cafe´s, in 
dem lauter Selbstgebackenes ange-
boten wird. Und wer wollte, konnte 
noch das reichhaltige Angebot des 
Hofladens entdecken.

Die Premiere eines ge-
meinsamen Seniorenaus-
flugs hat uns sehr ermu-
tig, auch im kommenden 
Jahr wieder gemeinsam 
auszufliegen.

Euer Pfr. Sebastian Strunk

Ein „Erlebnisbauernhof“ – das 
bringt es auf den Punkt. Wir haben 
wirklich viel zusammen erlebt. Nach 
einer Führung durch das kleine aber 
feine Bauernhofmuseum ging´s am 
Kuhstall vorbei zu den Gewächs-
häusern: Wir durften nicht nur se-
hen, was dort angebaut wird – To-
maten, Salat, Kartoffeln – sondern 
auch schmecken und Gurken und 
Kohlrabi probieren.

Nach der sehr informativen Führung 

Kirche feiert Geburtstag 
und wir feiern mit.
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Ein Seniorenausflug mit vielen neuen Eindrücken
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Ein Vertrauensbeweis

Manchmal erzählen Geschichten 
mehr als lange Erklärungen. Vor 
einiger Zeit ist mir eine begegnet, 
die ich Ihnen gerne weitererzählen 
möchte.

In der Geschichte betritt ein Kunde 
einen kleinen Laden. Hinter der Theke 
steht ein Engel. Neugierig schaut 
sich der Kunde um, doch die Regale 
sind leer. Verwundert fragt er: „Was 
verkaufen Sie denn hier?“
„Alles, was Sie sich wünschen“, ant-
wortet der Engel mit einem freund-
lichen Lächeln.
Der Kunde muss nicht lange überle-
gen. „Dann hätte ich gerne das Ende 
aller Kriege. Niemand soll mehr Hun-
ger leiden oder ausgegrenzt werden. 
Ich wünsche mir eine Welt, in der 
Menschen gerecht behandelt werden, 
friedlich miteinander leben und Hass 
keinen Platz mehr hat. Und ich hof-
fe, dass die Menschen wieder mehr 
Vertrauen zueinander und zu Gott 
finden.“

Der Engel hört geduldig zu. Als der 
Kunde geendet hat, lächelt er und 
sagt:
„Ich glaube, da muss ich etwas klar-
stellen. Wir verkaufen hier keine 
Früchte. Wir verkaufen Samen.“

Ich hätte vermutlich ähnlich ge-
antwortet wie der Kunde. Wer 
von uns wünscht sich nicht eine 
Welt ohne Krieg und Hunger? Wer 
sehnt sich nicht nach mehr Ge-
rechtigkeit, mehr Frieden und ei-
nem freundlicheren Miteinander? 

Ich kann mir gut vorstellen, dass der 
Kunde im ersten Moment enttäuscht 
war. Da steht er in einem Laden, in 
dem es alles geben soll, was er sich 
wünscht, und dann bekommt er nur 
Samen und nicht das, worauf er ge-
hofft hatte.

Je länger ich jedoch darüber nach-
denke, desto mehr gefällt mir dieses 
Bild. Denn oft sehnen wir uns danach, 

dass sich die großen Dinge ändern.  
Wir hoffen auf Frieden, auf mehr 
Gerechtigkeit und darauf, dass die 
Welt ein wenig heller wird.

Der Engel lenkt den Blick jedoch auf 
den Anfang. Denn jede Frucht beginnt 
mit einem kleinen Samen. Vielleicht 
ist das in unserem Alltag gar nicht so 
viel anders. Wir wünschen uns, dass 
sich Dinge verändern, und übersehen 
dabei leicht die kleinen Anfänge, weil 
wir so sehr auf das große Ergebnis 
schauen.

Und trotzdem bleibt eine Frage: Wa-
rum gibt der Engel dem Kunden aus-
gerechnet Samen mit? Er hätte ihm 
ja auch sagen können, dass seine 
Wünsche unerfüllbar sind oder dass 
er warten muss, bis sich die Welt 
irgendwann verändert. Stattdessen 
gibt er ihm etwas in die Hand:
Samen, aus denen einmal das wach-
sen kann, wonach er sich sehnt. Der 
Kunde kann Wachstum nicht erzwin-
gen, aber er kann den Samen in die 
Erde legen und ihn pflegen. Er wird 
vom Zuschauer zum Mitwirkenden. 
Die Hoffnung auf eine bessere Welt 
bleibt nicht nur ein Wunsch, sondern 
bekommt einen konkreten Anfang.

Und nicht selten bekommt das, woran 
wir selbst mitwirken dürfen, für uns 
einen ganz anderen Wert als das, was 
einfach fertig vor uns liegt.

Ich glaube, genauso begegnet Gott 
auch uns. Er nimmt uns die Verant-
wortung für die Welt nicht ab, aber er 
legt sie uns auch nicht vollständig auf 
die Schultern. Er traut uns zu, dass aus 
den kleinen Samen, die er in unsere 
Hände legt, etwas wachsen kann.

Was für ein Vertrauensbeweis!

Michaela Meyer

Wir wünschen uns Frieden, Gerechtigkeit und ein gutes Miteinander. 
Am liebsten sofort. Doch was wäre, wenn Veränderung ganz anders be-
ginnt, als wir erwarten? Eine kleine Geschichte über große Hoffnungen 
– und einen überraschenden Vertrauensbeweis.
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Jede Frucht wächst aus einem kleinen 
Samen.
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Ein Blick durch´s Schlüsselloch

Was uns im Kirchenvorstand gerade 
bewegt
Einmal im Monat trifft sich der Kirchenvorstand zu seiner Sitzung. Da 
selten jemand vorbeikommt, um an einer öffentlichen Sitzung teilzuneh-
men, kommen wir heute mit diesem Beitrag einfach einmal bei euch / 
Ihnen vorbei, um einen kleinen Einblick zu geben, womit wir uns aktuell 
beschäftigen.

Unsere Kirche verändert sich – und 
das geht auch nicht spurlos an uns 
in Sommersdorf, Burgoberbach und 
Thann vorbei. Durch hohe Austritts-
zahlen, große Pfarrers-Jahrgänge, 
die in den Ruhestand gehen, und 
wenig Nachwuchs an den theologi-
schen Fakultäten gehen – was die 
Finanzen angeht – die „fetten Jah-
re“ zu Ende. Dadurch wird sich in 
unseren Kirchengemeinden struk-
turell einiges verändern müssen, um 
die vorhandenen Kräfte zu bündeln. 
In der Südregion unseres Dekanats 
haben wir uns deshalb auf den Weg 
gemacht, zu schauen, in welchen 
Bereichen wir kooperieren können. 
Neben der mittlerweile schon eta-
blierten Predigtreihe am Jahres-
anfang und gemeinsamen Gottes-
diensten, wie dem Süd-Gottesdienst 
an Pfingsten, haben wir da unter 

anderem die Arbeit mit Konfirman-
den und Jugendlichen im Blick.

Bei allen Regionalisierungs-Vorha-
ben der Bayerischen Landeskirche ist 
es uns vor Ort wichtig, die Ortsge-
meinden nicht aufzulösen, sondern 
zu stärken. Unser Ziel muss es wer-
den oder sein, dass es uns nicht in 
erster Linie um Finanzen und Struk-
turen geht, sondern darum, Men-
schen zum Glauben einzuladen und 
ihnen ein Umfeld anzubieten, indem 
sie in die Tiefe wachsen können. Wir 
brauchen einen Wandel weg von der 
„Versorgungskirche“ hin zur „Betei-
ligungskirche“. Ehrenamtliche sol-
len geschult und begleitet werden, 
damit sie selbst und die, mit denen 
sie zusammen arbeiten, im Glauben 
sprachfähig und mündig werden. Im 
neuen Jahr wird es ein Angebot zum 

„Glauben-entdecken“ geben und 
noch in diesem Jahr ist ein Abend 
für alle Mitarbeitenden in der Kin-
der- und Jugendarbeit geplant.

Unser Briefkopf ist mittlerweile in 
die Jahre gekommen. Wir sind da-
bei, ein neues Logo für unsere Kir-
chengemeinde zu kreieren. Es ist gar 
nicht so leicht, eine gute Mischung 
aus Bewährtem und Neuem, aus 
Tradition und Innovation, aus Kunst 
und Kreativität zu finden. Unser 
Logo soll etwas Identitätsstiftendes 
haben und einen hohen Wiederer-
kennungswert. Es soll ansprechend 
sein und ins Auge fallen; noch dazu 
darstellen, wofür wir als Gemeinde 
stehen. Ziel ist es, dass das neue 
Logo sowohl auf allen gedruckten, 

als auch auf den digitalen Veröf-
fentlichungen erscheint. Lasst euch 
überraschen!

Außerdem haben wir endlich eine 
neue Friedhofsordnung geschrie-
ben. Seit langem liegt uns die Ver-
waltung in den Ohren. Endlich ist es 
geschafft! Nun ist sie auf dem Weg 
zur kirchenaufsichtlichen Geneh-
migung. Wenn das geschehen ist, 
werden wir das Werk auf unserer 
Homepage veröffentlichen.

Soweit einmal ein kleiner Blick 
durch´s Schlüsselloch. 

Euer Kirchenvorstand 
Sommersdorf-Thann
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Im Sommer sehne ich mich nach Sonne, langen Abenden, leckerem Eis, 
Urlaub und Erholung. Aber wonach sehnt sich eigentlich unser Herz? 
Wenn man in der Bibel nach Formulierungen wie „Sehnsucht haben“ 
oder „sich sehnen nach“ sucht, eröffnen sich zwei große Sehnsuchts-
Stränge: Während das Alte Testament (AT) vor allem die Sehnsucht 
nach Gott selbst beschreibt, ist es im Neuen Testament (NT) viel mehr 
die Sehnsucht nach christlicher Gemeinschaft.

„Wie der Hirsch nach Wasser dürs-
tet, so sehne ich mich nach dir, mein 
Gott.“ (Ps 42, 2) Dieses sehr bekann-
te Gebet aus dem AT steht stellver-
tretend für viele ähnlicher Bitten, 
die vor allem in den Psalmen vor-
kommen. Psalmen sind nichts ande-
res als gesungene Gebete. Die Form 
der Musik erweist sich also wieder 
einmal mehr als eine geniale Mög-
lichkeit, seinen tiefsten Sehnsüch-
ten Ausdruck zu verleihen. Wohl 
dem, der dazu in der Lage ist und 
für sich Ausdrucksformen gefunden 
hat.

Manchmal fehlen einem aber tat-
sächlich die Worte. Die Töne bleiben 
einem im Hals stecken. Wie ger-
ne möchte man das, was in einem 
ist, formulieren, um es teilen oder 
loswerden zu können, aber es geht 

einfach nicht. In solchen Situatio-
nen ist es so gut, sich anderer Worte 
bedienen zu können. Und da bieten 
die Psalmen einen unglaublich gro-
ßen Schatz. Auch vor 3.000 Jahren 
hatten die Menschen die gleichen 
Sorgen, Ängste, Hoffnungen und 
Sehnsüchte, die uns heute bewegen. 
Noch entscheidender in diesem Zu-
sammenhang ist für mich die Form 
des gesprochenen Gebets. Das Ge-
bet hat einen Adressaten, ein Ziel: 
Gott hat für jeden ein offenes Ohr. 
Er freut sich über unser Sehnen und 
Suchen. Ich empfinde es als un-
glaublich großes Vorrecht, dass wir 
uns in jeder Lebenslage an IHN wen-
den dürfen. Es macht so viel Sinn, 
Gott und sein Wort immer wieder zu 
suchen und IHN um sein rettendes 
Eingreifen zu bitten. ER kennt un-
sere menschlichen Sehnsüchte, weil 

er selbst Mensch war. Und ER ist der 
einzige, der sie wirklich in der Tiefe 
stillen kann. 

Im NT erklingen andere Töne. Die 
vier Evangelien berichten davon, 
dass Gott in Jesus bei uns Menschen 
ist. ER lebt unter uns. In Jesus ist die 
Sehnsucht nach Gott, seinem Wort 
und seinem rettenden Eingreifen in 
Erfüllung gegangen. Und durch das 
Geschenk des Heiligen Geistes nach 
seiner Himmelfahrt war und ist Gott 
bis heute gegenwärtig. 
Im NT wird die Sehnsucht nach Gott 
noch um einen neuen Aspekt erwei-
tert. Der Apostel Paulus schreibt in 
einem seiner Briefe: „Also, meine 
lieben Brüder und Schwestern, nach 
denen ich mich sehne, …“ (Philp  4, 
1) In vielen nt-lichen Briefwechseln 
geht es um die Sehnsucht nach Ge-
meinschaft mit anderen Christen. Es 
geht um die im Glaubensbekenntnis 
erwähnte „Gemeinschaft der Heili-
gen“. 

Woher kam bzw. kommt diese Sehn-
sucht nach Gemeinschaft mit ande-
ren Christen? Als Gottes Ebenbil-
der sind wir Gemeinschaftswesen. 
Gemeinschaft ist unsere DNA. So 
sind wir gestrickt – angelegt auf 
Gemeinschaft, auf Miteinander und 

gegenseitige Ergänzung. Das ist die 
Grundidee von Gemeinde. Aber es 
gibt noch einen wichtigen Aspekt: 
Gott verspricht seine Gegenwart in 
christlicher Gemeinschaft. „Wo zwei 
oder drei versammelt sind in mei-
nem Namen, da bin ich mitten unter 
ihnen.“ (Mt 18, 20) Das, was die Ge-
meinschaft der Heiligen so unend-
lich wertvoll macht, ist die Mög-
lichkeit der Gottesbegegnung in der 
Gemeinschaft. Und so schließt sich 
hier der Kreis. Es ist und bleibt letzt-
lich wieder die Sehnsucht nach IHM 
selbst, die ER uns ins Herz gepflanzt 
hat und die uns antreibt, sowohl 
IHN als auch die stärkende Gemein-
schaft mit anderen Christen immer 
wieder zu suchen. Darum, so hat 
es der Hebräerbrief-Schreiber for-
muliert: „Lasst uns unsere Zusam-
menkünfte nicht versäumen, wie 
einige es tun, sondern ermutigt und 
ermahnt einander, besonders jetzt, 
da der Tag seiner Wiederkehr näher 
rückt!“ (Heb 10, 25)
Unser Veranstaltungskalender bie-
tet so viele Möglichkeiten der Ge-
meinschaft und Begegnung.

Ich freue mich drauf!

Sebastian Strunk

Wonach sehnen wir uns eigentlich?

Sommer ist Sehnsuchtszeit
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KKIINNDDEERR--KINDER-

sebastian.strunk@elkb.de 0151 111 371 70

MMUUSSIICCAALLMUSICAL

Wir studieren

zusammen ein

Musical ein und

führen es auf!

alle Kinder

zwischen

6 und 14 Jahren

vom 02.11. bis zum 06.11.  

jeden Nachmittag von

15.00 bis 17.00 Uhr im

Gemeindehaus Thann

AufführungAufführungAufführung 10.15 Uhr in der Schlosskirche
08. November ´2608. November ´2608. November ´26

EV. KIRCHENGEMEINDE
SOMMERSDORF - BURGOBERBACH - THANN

Anmeldung bis 30.10. an ...Anmeldung bis 30.10. an ...Anmeldung bis 30.10. an ...

WAS ?WAS ?WAS ? WER ?WER ?WER ? Wann ?Wann ?Wann ?

22002266
2026

P.S. Wir suchen noch ein paar motivierte Mitarbeiter. 
Bitte auch bei Sebastian Strunk melden!

Inspiration
für

 dein Leben

JUGENDABENDE

21.-23. OKTOBER 

18-20 UHR 
EV. GEMEINDEHAUS IN

THANN

EINE VERANSTALTUNG DER EV KIRCHENGEMEINDE SOMMERSDORF-
THANN- BURGPBERBACH
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Einladung zum ersten 
Krimidinner

Ein geheimnisvoller Vorfall, der alle Gäste mitten ins Geschehen zieht. Wer 
sagt die Wahrheit? Wer verfolgt eigene Ziele? Wer kommt dem Täter oder 
der Täterin auf die Spur?

Freut Euch auf einen unterhaltsamen Abend voller Spannung, guter Ge-
spräche und leckerem Essen. Gemeinsam gehen wir Hinweisen nach, kom-
binieren, tauschen Vermutungen aus und versuchen, den rätselhaften Fall 
zu lösen. Ob geübte Hobbydetektivin oder neugieriger Spürhund – dabei 
sein kann jede und jeder. Auch wer noch nie an einem Krimidinner teilge-
nommen hat, ist herzlich willkommen. 

Termin:			  09. Oktober
Uhrzeit:		  18:30 Uhr
Ort: 			   Gemeindehaus Weidenbach
Anmeldung bis:	 02. Oktober 
			   bei Anja Herzog (Tel.: 09826 / 247 oder Mail an 	
			   Pfarramt.Sommersdorf@elkb.de) oder bei Simone 	
			   Sippel (WhatsApp 0177 / 9318036)

Bitte gebt bei der Anmeldung an, ob ihr eine der sechs Hauptrollen über-
nehmen möchtet. Die Hauptrollen gehören zum Kreis der Verdächtigen. 
Alle weiteren Teilnehmenden werden einem Ermittlungsteam zugeteilt, 
das jeweils einen Verdächtigen unterstützt und gemeinsam versucht her-
auszufinden, wer tatsächlich hinter der Tat steckt. Es können maximal 36 
Personen teilnehmen.

Noch Fragen zum Fall? Meldet Euch gerne bei uns.
Euer Krimidinner-Team
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August

So 02.08. 9. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr, Lichtblick-Gottesdienst 
(Team)
Schule Burgoberbach

Di 04.08. 
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

„Gsunga wird“ macht Sommerpause

So 09.08. 10. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr, Gottesdienst m. Kirchenkaf-
fee im Anschluss (HL)
Peterskirche Thann

10:15 Uhr, Abfahrt zum Wandergottes-
dienst nach Oberoestheim
Parkplatz Schulturnhalle Burgoberbach
Infos siehe Seite 29

Di 11.08. 
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann 

So 16.08. 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr, Kirchweih-Gottesdienst 
(MM)
Festzelt Niederoberbach

Di 18.08. 
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

So 23.08. 12. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr, Gottesdienst anl. Kirchweih 
und Jubiläum FFW mit Posaunenchor 
(SeS)
Peterskirche Thann

Di 25.08. 
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

So 30.08. 13. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr, Gottesdienst m. Kirchenkaf-
fee im Anschluss (SiS)
Schlosskirche Sommersdorf

September

Di 01.09.
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann 

16:00 Uhr, „Gsunga wird“ (H. Lange, R. 
Pfeiffer, A. Cipa)
Gemeindehaus Thann

So 06.09. 14. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr, Lichtblick-Gottesdienst 
(Werner Thelen)
Schule Burgoberbach

Di 08.09. 
14:00 Uhr, Gemeindenachmittag mit 
Kaffee und Kuchen und Filmvorführung 
von Hr. Müller (Team)
Informationen siehe Seite 23
Gemeindehaus Thann

15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

So 13.09. 15. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr, Gottesdienst m. Kirchenkaf-
fee im Anschluss (SeS)
Peterskirche Thann

10:15 Uhr, Gottesdienst ANDERS m. 
Abendmahl (SeS)
Schlosskirche Sommersdorf

19:00 Uhr, Lagerfeuerabend im Pfarr-
garten in Sommersdorf, nur bei guter 
Witterung

Do 17.09.
10:00 Uhr, Krabbelgruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

16:30 - 17:45 Uhr, Jungschar (Team)
Gemeindehaus Thann

So 20.09. 16. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr, Familien-Gottesdienst (SeS)
Schule Burgoberbach

13:30 Uhr, Radtour der Konfis (Team)

18:00 Uhr, „Mittendrin“ m. anschl. 
Brotzeit (Team)
Schlosskirche Sommersdorf

Mo 21.09.
19:00 Uhr, Kirchenvorstandssitzung
Gemeindehaus Thann 

Di 22.09. 
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

Do 24.09.
10:00 Uhr, Krabbelgruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

16:30 - 17:45 Uhr, Jungschar (Team)
Gemeindehaus Thann

Fr 25.09. - So 27.09.
Konfi-Freizeit in Oberschlauersbach

So 27.09. 17. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr, Gottesdienst m. Kirchenkaf-
fee im Anschluss (HL)
Schlosskirche Sommersdorf

15:30 Uhr, Wichtelgottesdienst (Team)
Schlosskirche Sommersdorf
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Di 29.09. 
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

Oktober

Do 01.10. 
10:00 Uhr, Krabbelgruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

16:30 - 17:45 Uhr, Jungschar (Team)
Gemeindehaus Thann

Fr 02.10. 
18:00 Uhr, ökumenische Schutzenge-
landacht (SeS u. Robert Bayer)
Schutzengelkapelle Neuses

So 04.10. Erntedankfest
09:00, Festgottesdienst m. Abendmahl 
u. Pos.Chor (SeS)
Peterskirche Thann

10:15 Uhr, Familiengottesdienst (MS)
Schlosskirche Sommersdorf

10:15 Uhr, Lichtblick-Gottesdienst (SeS)
Schule Burgoberbach

Di 06.10.
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann 

16:00 Uhr, „Gsunga wird“ (H. Lange, R. 
Pfeiffer, A. Cipa)
Gemeindehaus Thann

Do 08.10. 
10:00 Uhr, Krabbelgruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

16:30 - 17:45 Uhr, Jungschar (Team)
Gemeindehaus Thann

Fr 09.10. 
16:30 Uhr, Konfi-Treff (Team)
Gemeindehaus Thann

18:30 Uhr, Krimidinner (Team)
Gemeindehaus Weidenbach
Informationen siehe Seite 20

So 11.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr, Gottesdienst m. Kirchenkaf-
fee im Anschluss (SeS)
Schlosskirche Sommersdorf 

10:15 Uhr, Gottesdienst ANDERS m. 
Abendmahl, parallel Kids-Treff (SeS)
Peterskirche Thann

Di 13.10.
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

Do 15.10.
10:00 Uhr, Krabbelgruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

16:30 - 17:45 Uhr, Jungschar (Team)
Gemeindehaus Thann

So 18.10. 20. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr, Familiengottesdienst (MS)
Schule Burgoberbach

18:00 Uhr, „Mittendrin“ m. anschl. 
Brotzeit (Team)
Peterskirche Thann

Mo 19.10.
19:00 Uhr, Kirchenvorstandssitzung
Gemeindehaus Thann

Di 20.10.
14:00 Uhr, Gemeindenachmittag mit 
Kaffee und Kuchen 

15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

Mi 21.10. 
18:00 Uhr, ICH GLAUB`S - Jugendabend 
(Team)
Gemeindehaus Thann

Do 22.10.
10:00 Uhr, Krabbelgruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

16:30 - 17:45 Uhr, Jungschar (Team)
Gemeindehaus Thann

18:00 Uhr, ICH GLAUB`S - Jugendabend 
(Team)
Gemeindehaus Thann

Fr 23.10.
18:00 Uhr, ICH GLAUB`S - Jugendabend 
(Team)
Gemeindehaus Thann

So 25.10. 21. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr, Gottesdienst m. Kirchenkaf-
fee im Anschluss (SeS)
Peterskirche Thann

10:15 Uhr, Jubelkonfirmation m. 
Abendmahl u. Posaunenchor (SeS)
Schlosskirche Sommersdorf

15:30 Uhr, Wichtelgottesdienst (Team)
Schlosskirche Sommersdorf

Di 27.10.
15:30 Uhr, Räubergruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

Do 29.10.
10:00 Uhr, Krabbelgruppe (Team)
Gemeindehaus Thann

16:30 - 17:45 Uhr, Jungschar (Team)
Gemeindehaus Thann 
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Fr 30.10.
16:30 Uhr, Konfi-Treff (Team)
Gemeindehaus Thann

18:30 Uhr, Youth Connect (Team)
Gemeindehaus Thann

Abkürzungen: 

SeS	 =	 Pfr. Sebastian Strunk
MS	 =	 Gemeinderef. Manuel Sept
HL	 =	 Pfr. i. R. Hans Löhr
SiS	 = 	 Pfrin. Simone Sippel
MM	 =	 Michaela Meyer
NN	 = 	 noch nicht bekannt

Änderungen sind möglich. Sie finden diese auf unserer Homepage unter 
www.sommersdorf-thann.de

Herzliche Einladung zum ersten Wander- 
gottesdienst am Sonntag, den 09.08.

Wir wollen uns auf eine ca 11 km lange, leichte Wanderung rund um 
Oberoestheim ( Wanderweg Nixe) begeben, dabei das Mini-Museum im 
Schäferwagen bestaunen, an einem Badeweiher Brotzeit machen, über 
die europäische Wasserscheide springen und die Nixe am Bodenlosen 
Loch kennenlernen. 

Wichtig: 	 Getränke, Brotzeit, ( ggf. auch zum Teilen) , Kopfbede		
		  ckung evtl. Decke und wer möchte Badekleidung mitbring- 	
		  en
Treffpunkt: 	 09.08 10:00 Uhr Parkplatz neben der Schulturnhalle in 	
		  Burgoberbach 
		  Abfahrt: 10:15 in Fahrgemeinschaften 

Ulrike  Lutz-Kegelmann
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Ehejubiläen
Wenn Sie einen Besuch oder eine gottesdienstliche Feier zu Ihrem 
runden Ehejubiläum wünschen, melden Sie sich bitte rechtzeitig vor-
her im Pfarramt bei Frau Herzog (09826 / 247).

Krankenbesuche und Hausabendmahl
Gerne kommt Pfarrer Strunk (09805 / 648) zu einem Krankenbesuch, 
wenn Sie oder Ihre Angehörigen im Krankenhaus besucht werden 
wollen oder ein Hausabendmahl wünschen.

Posaunenchor am Geburtstag
Auf Ihren Wunsch hin spielt der Posaunenchor ab dem 80. Geburtstag 
bei den halbrunden und runden Festen. Bitte melden Sie sich rechtzei-
tig vorher im Pfarrbüro bei Frau Herzog (09826 / 247).

Geburtstagsbesuche
Pfarrer Strunk besucht  die Geburtstagskinder ab dem 75. zu den halb-
runden und runden Geburtstagen. In der Regel kommt er wenige Tage 
nach dem Fest.
Ehrenamtliche des Besuchsdienstes kommen zu den Geburtstagen 
dazwischen.

i

i

i

i

Gemeinde-Pinnwand

Herzliche Einladung 
     zu unserem zweiten Lagerfeu-
erabend im Pfarrgarten. Wir treffen 
uns am Sonntag, den 13. Septem-
ber ´26 ab 19:00 Uhr bei Familie 
Strunk (jenseits des Irrebach). Es 
geht uns nicht um ein großartiges 
Essen, sondern um gute Begeg-
nungen und ein Wiedersehen nach 
der langen Sommerpause. Wer 
trotzdem eine Kleinigkeit mitbrin-
gen möchte, darf das gerne tun. 
Alle Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen. Bei schlechtem Wetter 
muss der Abend leider ausfallen.

Wer seine Bücher online über unsere Homepage beim SCM-Verlag bestellt, sorgt dafür, dass 10 % vom regulären Preis unserer Arbeit mit Kindern und Jugendli-chen zugutekommen. Einfach nur auf unserer Homepage auf den Reiter „Medientisch“ klicken.

           AUFGABENBÖRSE: 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich ganz praktisch in unsere Gemeinde einzubringen…

… beim Beamer-Dienst in 	 Sommersdorf… als MessnerIn in Burgoberbach… im Besuchsdienst-Team… bei Arbeitseinsätzen auf dem 	 Reisach-Friedhof… im Hand-in-Handwerker-Team 	 für Sommersdorf
Bei Fragen und Interesse bit-te an Pfr. Strunk wenden!

	 Es gibt nach wie vor 
zwei Möglichkeiten, um auf 
dem Laufenden zu bleiben, 
was Veranstaltungen in un-
serer Gemeinde betrifft:

Die WhatsApp-Broad-
castgruppe: Einfach das 
Wort „Start“ an folgen-
de Handynummer schicken 
(0151/11137170) und als Kon-
takt (Pfr. Strunk) abspeichern!

Den Whats-App-Kanal: Nur 
diesen QR-Code scannen, 
um dem Kanal zu folgen!



Ein Lächeln zum Schluss...

Redaktionsschluss für die Gemeindebriefausgabe November-Januar: 
05. Oktober 2026

Grafik: Waghubinger


